„Warum überquerte das Huhn die Straße?“

– Allerlei Meinungen zur Auswahl –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- http://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Behauptungswesen --> Meinungen --> Unterschiede --> Fall-Beispiel
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/meinungen.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Stand: 
Versions-Nummer = 0,85**
Wortfeld: 
Die „32 Seiten der Dinge“; ‚Platsch‘-Verarbeitung; Meinungsfreiheit; Interpretation; Begründung; Persönlicher Eindruck; Gesinnung; „<…> durch den Kakao ziehen“; Persiflage; ...; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \„Rätselfragen“ + Rätsel; \Die – „ewig gleiche“ – Palette der ‚W-Fragbarkei​ten‘; \allerlei Arten von ‚Behauptung‘; \‚Platschverarbeitug‘ – Das Wirkprinzip des Denkens; \‚Nachbar​schaftsbeziehungen‘ – im »Kognischen Raum«; \zur ‚Trojani​schen Einschleusbarkeit‘ von Fremd-Aspekten; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination“; \„Wertungskatego​rien“ – zur Auswahl; \‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \‚Achserei‘-Arbeit – als solche; \zum „Ismenwesen“; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \„Interpretation“ + ‚Fehlinterpretierbarkeit‘; \„Sinngebung“ – als solche; \zum „Explikationswesen“; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \„Ortsschild“; \„Kölner Dom“; \... 
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

„Jedes Ding hat seine zwei ---und dreißig Seiten!“
*************************

Per E-Mail ist mir die Ausgangsfassung zu folgendem „Jux“ auf den Tisch geflattert:
  {Sein – wohl amerikanischer – Autor ist mir unbekannt, sonst würde ich ihn hier nennen.}
„WARUM ÜBERQUERTE DAS HUHN DIE STRASSE?“
KINDERGÄRTNERIN: 

Um auf die andere Straßenseite zu kommen.

PLATO: 

Für ein bedeutenderes Gut. 

ARISTOTELES: 

Es ist die Natur von Hühnern, Straßen zu überqueren.

KARL MARX: 

Es war historisch unvermeidlich. 

TIMOTHY LEARY: 

Weil das der einzige Ausflug war, den das Establishment dem Huhn zugestehen wollte. 

SADDAM HUSSEIN: 

Dies war ein unprovozierter Akt der Rebellion und wir hatten jedes Recht, 50 Tonnen Nervengas auf dieses Huhn zu feuern. 

RONALD REAGAN: 

Hab ich vergessen.

HIPPOKRATES: 

Wegen eines Überschusses an Trägheit in ihrer Bauchspeicheldrüse. 

Herr Ried von ANDERSEN CONSULTING; 

Deregulierung auf der Straßenseite des Huhns bedrohte seine dominante Markposition. Das Huhn sah sich signifikanten Herausforderungen gegenüber, die Kompetenzen zu entwickeln, die erforderlich sind, um in den neuen Wettbewerbsmärkten bestehen zu können. In einer partnerschaftlichen Zusammenarbeit mit dem Klienten hat Andersen Consulting dem Huhn geholfen, eine physische Distributionsstrategie und Umsetzungsprozesse zu überdenken. Unter Verwendung des Geflügel-Integrations​modells (GIM) hat Andersen dem Huhn geholfen, seine Fähigkeiten, Methodologien, Wissen, Kapital und Erfahrung einzusetzen, um die Mitarbeiter, Prozesse und Technologien des Huhns für die Unterstützung seiner Gesamtstrategie innerhalb des Programm-Management-Rahmens auszurichten. Andersen Consulting zog ein diverses Cross-Spektrum von Straßen-Analysten und besten Hühnern sowie Andersen Beratern mit breitgefächerten Erfahrungen in der Transportindustrie heran, die in 2-tägigen Besprechungen ihr persönliches Wissenskapital, sowohl stillschweigend als auch deutlich, auf ein gemeinsames Niveau brachten und die Synergien herstellten, um das unbedingte Ziel zu erreichen, nämlich die Erarbeitung und Umsetzung eines unternehmensweiten Werterahmens innerhalb des mittleren Geflügelprozesses. Die Besprechungen fanden in einer parkähnlichen Umgebung statt, um eine wirkungsvolle Testatmosphäre zu erhalten, die auf Strategien basiert, auf die Industrie fokussiert ist und auf eine konsistente, klare und einzigartige Marktaussage hinausläuft. Andersen Consulting hat dem Huhn geholfen, sich zu verändern, um erfolgreicher zu werden. 

LOUIS FARRAKHAN: 

Sehen Sie, die Straße repräsentiert den schwarzen Mann. Das Huhn „überquerte“ den schwarzen Mann, um auf ihm herumzutrampeln und ihn niedrig zu halten. 

MARTIN LUTHER KING, JR.: 

Ich sehe eine Welt, in der alle Hühner frei sein werden, Straßen zu überqueren, ohne dass ihre Motive in Frage gestellt werden. 

MOSES: 

Und Gott kam vom Himmel herunter, und Er sprach zu dem Huhn: „Du sollst die Straße überqueren“. Und das Huhn überquerte die Straße, und es gab großes Frohlocken. 

FOX MULDER: 

Sie haben das Huhn mit Ihren eigenen Augen die Straße überqueren sehen. 
Wieviele Hühner müssen noch die Straße überqueren, bevor Sie es glauben? 

RICHARD M. NIXON: 

Das Huhn hat die Straße nicht überquert. Ich wiederhole, das Huhn hat die Straße NICHT überquert. 

MACHIAVELLI: 

Das Entscheidende ist, dass das Huhn die Straße überquert hat. Wer interessiert sich für den Grund? Die Überquerung der Straße rechtfertigt jegliche möglichen Motive. 

JERRY SEINFELD: 

Warum überquert irgend jemand eine Straße? Ich meine, warum kommt niemand darauf zu fragen: „Was zum Teufel hat dieses Huhn da überhaupt gemacht?“ 

FREUD: 

Die Tatsache, dass Sie sich überhaupt mit der Frage beschäftigen, dass das Huhn die Straße überquerte, offenbart Ihre unterschwellige sexuelle Unsicherheit. 

BILL GATES: 

Ich habe gerade das neue Huhn Office 2000 herausgebracht, das nicht nur die Straße überqueren, sondern auch Eier legen, wichtige Dokumente verwalten und Ihren Kontostand ausgleichen wird. 

OLIVER STONE: 

Die Frage ist nicht: „Warum überquerte das Huhn die Straße?“ sondern: „Wer überquerte die Straße zur gleichen Zeit, den wir in unserer Hast übersehen haben, während wir das Huhn beobachteten?" 

DARWlN: 

Hühner wurden über eine große Zeitspanne von der Natur in der Art ausgewählt, dass sie jetzt genetisch bereit sind, Straßen zu überqueren. 

EINSTEIN: 

Ob das Huhn die Straße überquert hat oder die Straße sich unter dem Huhn bewegte, hängt von Ihrem Referenzrahmen ab. 

BUDDHA: 

Mit dieser Frage verleugnest Du Deine eigene Hühnernatur. 

RALPH WALDO EMERSON: 

Das Huhn überquerte die Straße nicht ... es transzendierte sie. 

ERNEST HEMIGWAY: 

Um zu sterben. Im Regen. 

COLONEL SANDERS: 

Ich hab eines übersehen. 

Bill CLINTON: 

Ich war zu keiner Zeit mit diesem Huhn allein. 

OSKAR LAFONTAINE.: 

Das Mannschaftsspiel war schlecht und im übrigen bin ich jetzt Privat-Huhn. 

{XWM: 

Das Huhn tat es, um zu bestätigen, dass jedes Ding von sich aus „zwei und dreißig Seiten“ hat.}
§+ Der ‚Fingerabdruck‘ dazu im »Kognischen Raum«: 
-->  Denn das Huhn könnte sich in einer derart komplexen »Kognitiven Nachbarschaft« ja verirren!§
*******************************************************************************

· Bei derartigen Persiflagen – Zunächst ist da als Phänomen bloß ihre Machbarkeit!
· Denkbare „Perspektiven“: 
„Warum „funktioniert“ das alles so gut und klingt – jeweils – sogar einleuchtend?“ 
-->   Existenz des Kognischen Raums und einzelner seiner Kognitiven Freiheitsgrade
        + Die Platsch-Verarbeitung – als „Das Wirkprinzip allen Denkens“ 
· Die Menge der Variationsoptionen bei den jeweiligen Paradigmen
· Der Einfluss des Kontexts + Stichwörter wie „Reorganisation“ + „lateral denken“ 

· Die Einklinkbarkeit in höchst unterschiedliche „Fertige Weltbilder“
+ Froschaugen-Perspektiven / „Klischees“
· Die – grundsätzliche – Umstülpbarkeit und Aufschäumbarkeit beim „Wissen“
· ...

*****

Wenn bei einer so einfachen Frage bzw. Aussage es schon zu solchen „Weiterungen“ kommen kann, wie viele unterschiedliche Sichtweisen + Anknüpfbarkeiten / Kognitive Verzweigungen gibt es dann erst bei anspruchsvolleren Wahrnehmungen / Behauptungen / Texten / Themen / Konflikten / Verhandlungen / ... !
*****

Was alles darf und muss man sich im Zuge des »Unterfangens Weltpuzzle« demnach berechtigterweise „vom Halse halten“, will man ernsthaft und korrekt argumentieren können. Und – angesichts dessen eigener  Komplexität – ohne Verzettelung zielgerichtet mit der LÖSUNG weiterkommen?  …
– [\{„<… + ...> ist nicht mein Bier!“}; \...]
*****

„Alle Meinungen / Glaubensinhalte sind gleich!“ 
„Doch manche sind gleicher als andere.“
--- Vor welchem „Gesetz“? … ---
*****

Trotz der „32 Seiten der Dinge“ 
bleibt das »Original WELT selbst« 
– ‚Modell stehend‘ –
immer noch
Eines und nur eins!
Trotz aller machbaren 
– allemal abbildungsseits bleibenden – 
Meinungsunterschiede.

– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \»Einsheit in Vielheit«: Das Hauptmerkmal des »Originals WELT« – um es geflissentlich nachzuzeichnen; \...; \...] 

*****

Weiterungen zum Thema 
„Unterschiedlichkeit der Meinungen“
· Übung: Stricken Sie selbst am „Huhn“-Beispiel weiter! Ziehen Sie (statt der damaligen Lieferanten: Reagan; Clinton; Lafontaine & Co.) solche Politiker + … heran, die zum jetzigen Zeitpunkt Schlagzeilen machen! 
--- Oder: Vertreten Sie – penetrant genug – eine bestimmte „Methodik“, einen bestimmten Ismus, (vielleicht sogar) eines meiner „Leitmotive“!
· Übung: Ziehen Sie statt des „Huhn“-Beispiels ganz andere Fälle heran!
§Vorschläge: „Warum sind diejenigen selig, die nicht sehen und doch glauben?“ + „...“§ 

· Option: Dieses und ähnliche Beispiele lassen sich – ganz woanders – trickreich als: 
                           Inspirationslisten + Kognische Stützstellen verwenden!
– [\zur „Trojanischen Einschleusbarkeit“ von Aspekten, Merkmalen, Phänomenen und Machbarkeiten; \...]
· Beispiel: Gängige Empörung – „Was bildet <der / ...> sich eigentlich ein, wer er sei?“ 
               – mit allerlei Meinungen dazu --- versus: „Er / Sie ist genau dasjenige, was er  / sie ist!“. 
Und das ist das Einzige, was bei solch konträren Meinungen originalseits ‚Modell steht‘. 
– [\Szenario: „Kunstakademie“ – ‚Modell stehen‘; \...; \...] 
· Frage: Der ‚Kognitive Fingerabdruck‘ zum „Huhn“-Beispiel 
Wo im unifizierten »Abstraktionskegel zum Puzzle WELT« wäre die obige Frage einzuklinken? Mitsamt all ihrer Antworten!
           --- Oder <irgendein anderes>, vielleicht vielseitigeres Feld an Behauptungen? ---
(+ als Rückfall-Ebene zu dieser Frage: „In welche der ‚Systemischen Grafiken‘ + ‚Blumengrafiken‘ + ‚Detailauflösende Lupen‘ + deren vielleicht noch „weiß“ belassene Flecken / „Platzhalter“ passt diese Datei als GANZES hinein? 
– Als eigenständiger, weil „zuhaubarer“ Puzzlestein. – Wenn auch, wegen Harmlosigkeit, dort völlig überzoomt!)
– [\Das „Trichter“-Szenario der KOGNIK; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘ (+ all desjenigen, was „<irgend / irgendwo> geschrieben steht“); \zur „Philosophie“; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· „Feuer frei“: 
Wenn Sie möchten, ziehen Sie mein »Unterfangen Weltpuzzle« derart durch den Kakao!
{„Meinungsfreiheit“ kennt keinen Respekt! + Irgendjemand wird dies sowieso mal tun. – Warum nicht gleich Sie?}
– [\„Krokodile“ – im »Kognischen Raum«; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 
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